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Mittwoch den 3. October.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen die Lieferung des Papier Bedarfs unſerer Bureaux vorläufig für das Jahr 1867 im Wege der Submiſſion

zu verdingen. b.Nach Maßgabe des bisherigen Verbrauchs iſt dieſer Bedarf ungefähr folgendermaßen anzuſchlagen auf:
15 Ries weißes Maſchinen Papier zu Berichten eirca 15 Pfd. Gewicht pro Ries,

200 weißes Maſchinen Papier zur Correſpondenz circa 12 Pfd. Gewicht à Ries,
60 Concept Maſchinen Papier,
40 dito Bütten-Papier,
10 Actendeckel-Papier, recht ſtark und gut geleimt,
10 großes Packpapier ſtärkere Sorte,
20 großes Packpapier, ſchwächer, gut geleimt,
40 kleines Pack- Papier (ordinaires Concept Papier) und

2 Regiſter- oder Tabellen Papier, Median Format. eJndem wir Unternehmungsluſtige hierdurch einladen, ihre Forderungen in der Art abzugeben, daß von jeder Papier Sorte
drei Probe Bogen mit der Angabe des Preiſes und des Gewichts pro Ries verſehen, verſiegelt und portofrei unter der Adreſſe

„An die Königliche Regierung in Merſeburg

Submiſſion wegen der Papierlieferung enthaltend“ a
bis zum 15. November e. eingeſandt werden müſſen, bemerken wir, daß die Bedingungen bei unſerer CanzleiJnſpection während der
Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen auch durch dieſelbe gegen Erſtattung der gewöhnlichen Copialien, abſchriftlich bezogen werden können.

Am 15. Rovember d. J., Mittags 12 Uhr werden die eingegangenen Submiſſionen von dem betreffenden Departements Rathe
geöffnet und es werden ſodann nach vorheriger Prüfung der abgegebenen Forderungen die Submittenten bis zum 1. December e. bis
zu welchem Tage dieſelben an ihre Forderungen gebunden bleiben von der getroffenen Entſcheidung in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 24. September 1866.
Königliche Regierung.

Röthe.
Nach dem S. 8. des die Verſorgung der Militair Jnvaltden c. betreffenden Geſetzes vom 6. Juli v. J. ſollen die Wittwen der

e gebliebenen der in Folge der vor dem Feinde erlittenen Verwundungen geſtorbenen Militairperſonen, vom Oberfeuerwerker,
dwebel und Wachtmeiſter abwärts, nach Maßgabe ihrer Bedürftigkeit und ſo lange ſie unverheirathet bleiben, eine fortlaufende Unter
ung erhalten.

Wir fordern daher die unterſtützungsbedürftigen Wittwen ſolcher Militairperſonen hierdurch auf, fich mit ihren Geſuchen um Ge
währung dieſer Unterſtüßung an das Königliche Landrathsamt ihres Wohnortes, reſp. den Magiſtrat in Halle, zu wenden, welche nach Prü
fung der Verhältniſſe der Bittſtellerinnen, die geſammelten Geſuche, zur Weiterbeförderung an das Königliche Kriegs Miniſterium, uns vor

legen werden. rDie Ortsvorſtände werden zugleich beauftragt die in ihrem Geſchäftsbereiche befindlichen Wittwen der in Folge von Verwundungen
vor dem Feinde verſtorbenen Militairperſonen von vorſtehenden Beſtimmungen beſonders in Kenntniß zu ſetzen und bei Anbringung ihrer
Geſuche zu unterſtützen.

Merſeburg den 21. September 1866. ln
e Königliche Regierung.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung fordere ich die unſerem Kreiſe angehörenden Wittwen der im Kriege gebliebenen oder
in Folge der vor dem Feinde erlittenen Verwundungen geſtorbenen Militairperſonen auf, ihre Unterſtützungs Geſuche ſchleunigſt durch die

Ortsbehörden an mich einzureichen und die dieſelben begründenden Schriftſtücke beizufügen.
Die Ortsbehörden haben die in ihrem Orte lebenden Soldaten -Wittwen hierauf beſonders aufmerkſam zu machen.
Merſeburg den 1. October 1866. S

Der Königliche Landrath t tnWeidlich. eDie Schifffahrttreibenden werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die zu Thal fahrenden Kähne durch einen Boten mindeſtens
eine Viertelſtunde vorher bei den beſtehenden Seil reſp. fliegenden Fähren angemeldet werden müſſen, und daß bei Nichtbeachtung dieſer

Vorſichtsmaßregel der betreffende Schiffseigenthümer für etwaige Beſchädigungen der Fährgefäße c. haften muß. ne

Merſeburg den 21. September 1866. e zKönigliche Regierung, Abtheilung des Jnnern
Local Polizei Verordnung. Jm Einverſtändniß mit Feld Verpachtung.

ſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 14. März 1850 Folgendes hin ich willens, im, E n oder im Ganzen S als denSo lange die hier zum Ausbrüch gekommene Cholera graſſirt, 7 October hie Uhr in meiner Wohnung en cher

ſind die Rinnſteine, Goſſen und Kanaäle vor und in den Läuſen A. Voigt, Glaſermſtr.
täglich gründlich zu reinigen und zwar bei Vermeidung einer Geld e l ebuße bis u drei Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe. Ein Logis beſtehend aus zwei Stuben, drei Kammern Küche
Merſebürg, den 27. September 1866. e n und allem Zubehör, kann ſogleich oder zum 1. Januar bezogen

Die PolizeiVerwaltung. werden Unteraltenburg Nr. 709.



Bekanntmachung.
Poſtdampfſchiff Fahrten Stralſund Yſtadt.

Die täglichen Fahrten der Poſtdampfſchiffe zwiſchen Stralſund
und Yſtadt werden mit Ablauf des Monats September e. für
die folgenden Monate eingeſchränkt. Vom 1. October e. ab finden

die Fahrten bis auf Weiteres nur zweimal wöchentlich ſtatt, nämlich:
aus Stralſund

jeden Montag und Freitag drei Uhr Nachmittags,
aus Yſtadt

jeden Mittwoch und Sonnabend elf Uhr Abends.
Reiſende, welche am Montag und Freitag von Berlin um 8

Uhr 45 Min. Morgens per Eiſenbahnzug über Angermünde nach
Stralſund ſich begeben, erreichen fahrplanmäßig in Stralſünd den
Anſchluß an das Poſtdampfſchiff. nach Yſtadt, dieſelben können vom
Bahnhofe in Stralſund direct nach dem Schiffe mittelſt des für
dieſen Zweck bereit ſtehenden PoſtOmnibus fahren.

Berlin den 25. September 1866.
General-Poſt-Amt. E

Jn dem Concurſe über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft
Gebr. Nuüländt hier, und über das Privatvermögen der beiden
Geſellſchafter Banquier Paul Nulandt und Wittwe Nulandt
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Contursgläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 13. October e. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel-
det haben werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 7. September e.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Terminszimmer
Nr. 9 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einenam peſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten

auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
laden Juſtizräthe Hunger hier, Herrfurth in Wehlitz, die

echtsanwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Merſeburg den 20. September 1866.

Königlich Preuß Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn dem Concurſe über die Privatvermögen der beiden Geſell

ſchafter Karl Köppe und Karl Traxdorf hier iſt zur Verhandlung
und Beſchlußfaſſung über die Accorde Termin auf

den 12. Oetober e. Vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9 anbe-
raumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläuſig zugelaſſenen
Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon-
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen.

Merſeburg, den 12. September 1866.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Concurſes

Rindfleiſch.
Jn dem Concurſe über das Geſellſchafts Vermögen der Gebrüder

N

Nulandt. geb. Rummel und des Paul Nulandt zu Merſeburg
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über die Accorde Termin auf

den 16. October 1866, Vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9 anbe-
raumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen
e der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein

rrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab-
ſonderungsrecht in Anſprüch
der Beſchlußfaſſung über die Accorde berechtigen.

Merſeburg, den 24. September 1866.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſax des Coneurſes.

Rindfleiſch.
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Ein Laden ain Markt und Entenplanecke Nr. 80 ſteht von jetzt
ab igu vermiethen und kann zum d. Januar 1867 bezogen werden.
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ulandt, ſowie über das Privat Vermögen der Wittwe Friederike

enommen wird, zur Theilnahme an

zu billigen Preiſen vorräthig.

Bäcermſtr.

Bekanntmachung,
betreffend die Aufbringung von n Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. Separations-

oſten.
Jn der Separationsſache von Merſeburg ſollen nach einer

uns zugegangenen Verfügung der Königlichen General Commiſſion
vom 5. Mai d. J. zur Deckung der entſtandenen und zur Beſtreitung
der ferner noch entſtehenden Regulirungskoſten 994 Thlr. 22 Sgr.
1 Pf. im Monat October d. J. aufgebracht werden.

Die betheiligten Feldbeſitzer der hieſigen Flur werden deshalb
hierdurch erſucht, dieſe Koſten nach der bisherigen Repartition unver-
züglich und zwar ſpäteſtens bis zum 20. October c. an den Stadt-
hauptkaſſen-Rendanten Herrn Zſchetzſchingk abzuführen widrigenfalls
ſolche executiviſch eingezogen werden müſſen.

Die hütungsberechtigten Hausbeſitzer der Vorſtadt Altenburg
haben zu dieſen Koſten, ſowie zu den unterm 1. Mai 1864 und 3.
April 1866 auüsgeſchriebenen 800 Thlr. Regulirungs und reſp. 600
Thlr. Rebenkoſten für jeden HütungsAbfindungsplan überhaupt
9 (Neun) Pfennige beizutragen.

Merſeburg den 26. September 1866.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations Jntereſſenten.
Die diesjährige Herbſtweide, jedoch nur für Schafvieh, der zum

Rittergute Altranſtedt gehörigen bei Wallendorf belegenen Wieſe,
ſoll verpachtet werden. G. Schelling.

Ein Logis, beſtehend aus drei Stuben zwei Kammern, Küche,
Stall, Keller, Bodenkammer und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt
von jetzt an zu vermiethen und zum 1. Januar 1867 zu beziehen
große Rittergaſſe Nr. 164; auch iſt daſelbſt noch ein kleines Logis

zu vermiethen. C. Hoffmann.Merſeburg den 1. October 1866.
Ein elegantes Garcon Logis, Nöthigenfalls mit Burſchenſtube

und Pferdeſtall, auch ein größeres und kleineres Logis, alles ſo-
fort zu beziehen Oberaltenburg 824.

Logis-Vermiethung.
Die erſte Etage in meinem Hauſe, beſtehend aus vier heizbaren

Stuben und allem übrigen Zubehör, iſt ſogleich zu vermiethen und

zu beziehen. Barthel,dem Gaſthauſe zum Ritter St. Georg gegenüber.

I Chemnitzer tieſſchwarze
Canzlei- u. ComptoirTinte,

für Gänse- und Stahlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
55

Musikalien Handlung und Leihanstaſt
für Musik von E. W. Fritzsch,

Leipzig, Neumarkt 13.

Aromatiſche Hichtwale,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenbrg

Le Stammelnde
und

Stotterndewerden in meiner Anſtalt in kurzer Zeit methodiſch geheilt. Atteſteund Dankſchreiben von 209 Geheilten ſowie Zeugniſe mehrerer

Aerzte 2c. liegen bei mir zur Einſicht offen, und werden letztere
auf Verlangen mitgetheilt. Briefe franco. Burgſteinfurt,
Provinz Weſtfalen. E. Denhardt.Bei vorkommenden Sterbefällen ſind ſtets Särge zu billigen

Preiſen vorräthig. C. Pertz, Tiſchlermſtr.,
Schmalegaſſe Nr- 520.

Bei vorkommenden Sterbefällen ſind bei mir alle e en Särge

un Ge SHänel, Tiſchlerweiſter,
e Neumarkt der Kirche gerade über.

n -W---Echten vlauen Cyper“ Viktriol zum WeizenKälken
einpfiehlt billigſt Ferdinand Scharre.

Neülirarkt.
Eine ſlberne Sheexe ſſt, verloren worden von der Gotthardts

ſtraße nach der halleſchen Chguſſee. Der ehrliche Finder wird. gebeten,
ſie beim Goldarbeiter Herrn. Roſßberg ghzugeben.
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Gartenlaube wieder frei in Preußen!
Jndem wir unſern vielen Leſern und Freunden in Preußen dieſe freudige Nachricht mittheilen, erſuchen wir ſie, ihre

Beſtellung auf. unſere Zeitſchrift ſofort durch die nächſte Buchhandlung oder Poſtanſtalt aufgeben zu wollen.
Die Gartenlaube kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für gute Unterhaltung, für bildende und

kräftigende Belehrung, für Hümanität und nationales Streben ſie kommt mit ihren alten treu gebliebenen tüchtigen Mitarbeitern
und Künſtlern, mit ihren ſtets vortrefflichen Beiträgen aus aller Herren Ländern aus den Kreiſen des Volks und der Familie
J der alte, überall willkommene Liebling des Hauſes.

Leipzig, 26. September 1866.
Abonnementspreis vierteljährlich 15 Sgr.

Wir klopfen an und wir hoffen es wird uns wieder aufgethan.
Die Verlagshandlung.

Ernſt Keil.
Beſtellungen werden beſtens beſorgt durch

M rüedrich SsStollberg.

T n erh.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich nach Beendigung
des Neubaues meines Hauſes Markt Nr. S unter heutigem Datum mein Geſchäft wieder in daſſelbe
verlegte und bitte ich, daß mir im alten Hauſe in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen mir auch im
neuen Hauſe gütigſt bewahren zu wollen.

Merſeburg, den 25. September 1866.

Ein thätiger, ſolider Kaufmann
B. A. Mägler.

Markt Nr. S.

wird in jeder Stadt geſucht zum Vertieb von Brönner's Patent-Brenner für Steinkohlen-Gas; dieſelben ſparen 40 60 pCt.
Sich zu melden bei der Exped. d. Bl.

Mainz Ludwigshaſener Eiſenbahn.
Zur Beſorgung der neuen Actien obiger Geſellſchaft (auf 8 alte

Actien eine neue) hält ſich beſtens empfohlen

rn H. Bäge.Iebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig.
Auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Vermögensbeſtand Ende December 1865: 2,288,590 Thlr.
Verſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1866:
9580 Perſonen verſichert mit 10,692,600 Thlr.

Seit Beſtehen der Anſtalt wurden bezahlt:
für verſtorbene Mitglieder t. 3,767,200 Thlr.
für Dividende an die Verſicherten 703,530

Dividende für 1866: 32
1867: 32

Die obige Geſellſchaft, welche ſich ebenſo ſehr durch prompte
Auszahlung der bei ihr verſicherten Capitalien als durch
PBilligkeit und durch ihren vortheilhaften, den Beitritt er
leichternden Verſicherungsbedingungen eipfiehlt, übernimmt Ver-
ſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr., worüber nähere Auskunft
unentgeldlich ertheilt

A. Rindfleiſch Agent in Merſeburg.
Garten Anlagen.

Unterzeichneter liefert Entwürfe zu den größten engl. Parkanlagen
bis zu den kleinſten Hausgärten, übernimmt auch deren practtiſche
Ausführung, ſowie die Lieferung des geſammten dazu nöthigen
Materials. Kleine und große Aufträge werden mit gleicher Pünktlich-
keit beforgt.

Naumburg a/S. Julius Hoffmann,Künſt und Handelsgärtner.

Ferd. Walter, Civil-Jngenieur, Leipzig Neu-
ſchönefeld, Vertreter des Eiſenhüttenwerkes Tanger-er liefert zu billigſten Preiſen: Säulen, Träger, Treppen, Fenſter,

Brunnen, Gitter, Grabkreuze, Waſſer, Gas und Dampfrohre c. 2c.,
ſowie jede Art Maſchinen-, Kunſt- und ſchmiedbaren
Eiſenguß, übernimmt Anfertigungen von Plänen und Koſtenan-
ſchlägen, ſowie Ausführung von Dampfmaſchinen Keſſel und ſon-
a induſtriellen Anlagen, Kauf und Verkauf gebrauchter

aſchinen u. ſ. w.
Desinfeetionsmittel.

i Die ſich mehrenden Cholera Todesfälle mahnen allgemein und
gelmäßig zu desinficiren: „der Luftverderbniß durch tohlenſauresAn c vorbeugen heißt: die Cholera unmöglich machen
e fnvirier Chlorkalk, Aetznatron

namentlich aber das Berliner Univerſal Desinfectionsmittel („Anti
miasmatieum“) empfiehlt L. A. Weddy's Sohn.

Präservative gegen Cholera- Anfälle.
Echt Danz. Tropfen von C. Schillig S Söhne in

Danzig, Grünbitter, aus den beſten Harzkräutern bereitet, ſehr
magenerwärmend und Durchfall verhindernd, welcher ſich bei früheren
Auftreten der Cholera als ſehr vortheilhaft bewährt hat. Carmi-
nativ nach dem Genuß von ſäuerlichen und Kohlſpeiſen ſehr
wohlthuend, bei

Ferdinand Scharre.Mrerſeburg, Neumarkt. dBekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich hier als Schmiedemeiſter etablirt habe und
um gütige Aufträge bitte. Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein,
Beſtellungen gut und billig herzuſtellen. Sowie alle Reparaturen
an landwirthſchaftlichen Maſchinen, auch neue Rübenſchneidemaſchinen,
ſowie eiſerne Ackerpflüge, neueſter Conſtruction, und Preſchwagen
werden billig und ſauber verfertigt durch

A. Scherling, Schmiedemſtr. in Kriegsdorf.
Alle abgetragene und in der Farbe verſchoſſene Kleidungsſtoffe in

Seide, Wolle und Baumwolle, werden auf das Sauberſte in allen
Couleuren echt umgefärbt und nach den neuſten Muſtern gedruckt zu
ſehr ſoliden Preiſen beim Färbermeiſter A. Wendel, Oelgrube
319, hinterm Strumpfwirkermeiſter Herrn Henkel.

Einen neuen Beweis der Vorzüglichkeit von Apotheker Berg-
mann's patentirter Zahnwolle“) bietet nachſtehendes

Zeugnis s.Die von Herrn Apotheker Bergmann in Paris erfundene
Zahnwolle hat mich nach vorgeſchriebener Anwendung von dem
heftigſten Zahnſchmerz ſofort befreiet, ſo daß ich dieſes vortreff

e pract. Zahnarzt.Ein Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung bei 7
Hottenroth Schneider, Herlingſche Buchdruckerei.

Geſunde nüchterne Arbeiter können ſich zum Kartoffeln und
Rüben ausmachen bei hoher Löhnung in Accord bei mir melden
Lauchſtädt im Kronprinzen für Koſt iſt auch geſorgt. a

Herrmann Steinert,
Unternehmer.

S
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e W Wä nJm et morpreſtnedhegiereteden Roßmarkt iſt Mittwoch
den 3. d. Mts. unwiderruflich leßke Vorſtellung. Anfang 8 Uhr
und alles Uebrige enthalten die Zettel.

Mechanikus Grimmer sen.
Zugelaufen iſt ein Hund, Affenpinſcher, am 28. Sept, gegen

Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen Breiteſtraße

Dr. 556.. rUnſer Sohn und Bruder, Carl Sack aus Mkeerſeburg, welcher
als Musketier der 8. Compagnie des Jnf. Reg. Nr. 72 mit zu
Felde zog und alle Schlachten in Böhmen und Mähren gegen unſere
Feinde mit machte, auch das Glück hatte, ohne Bleſſur davon zu
kommen, iſt mit ſeinem Regimente trotzdem nicht in die Garniſonſtadt
Torgau zurückgekehrt. Dies veranlaßte uns an das Regiments
Commando zu ſchreiben und um Auskunft über den Verbleib des
Genannten zu bitten worauf uns unter dem 27. d. M. die für
uns ſo ſchmerzliche Benachrichtigung zuging, daß der Carl Sack
am 6. Auguſt in dem Lazareth zu Malatzka in Mähren am Fieber
verſtorben ſei.

Anſtatt das erſehnte freudige Wiederſehen wurde uns leider dieſe
unerwartete Trauernachricht, die wir unſeren Verwandten und Freunden
widmen mit der Bitte um freundliche Theilnahme.

Merſeburg den 30. September 1866.
Die Wittwe Marie Sack

nebſt Tochter.
Am Sonntag Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft und ſchmerzlos

unſere gute Mutter verwittwete Frau Steubecke geb. Wagner,
was wir allen lieben Bekannten hierdurch anzeigen.

Merſeburg, den 1. October 1866.
Die Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird; die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PFaeat.
Stadt. Geboren: dem Weber Gruhne eine Tochter dem Handarb.

Tänzer eine Tochter (todtgeb.) dem Schloſſer Wahlers ein Sohn dem Bürger
und Schuhmacherm. Exner ein Sohn dem Handarb, Nehrkorn ein Sohn dem
Handarb. Sack ein Sohn dem Maurer Fiedler ein Sohn dem Schuhmacherm.
Kalkofe eine Tochter. Getrauet: der Mathematikus an der Kgl. Gewerbeſchule
in Elberfeld Dr. F. A. Praſſer mit Jgfr. L. S. Peckolt hier der Maurergeſ.
C. A. L. Naumann mit S. A. F. Schulze hier der Bürger und Seifenſiederm.
C. A. Kops mit Jgfr. E. F. E. Reinhardt hier. Geſtorben: die außerehel.
Tochter der led. Stolle, 2 J. 11 M. alt, an Mandelbräune; der Ziegeldecker
Lorenz 36 J. alt, an Cholera die 2. Tochter des Klempyerm. Glaſer, 3 J. 5
M. alt an Cholera die Ehefrau des Handarb. Händler, 43 J. alt, an Cholera
die älteſte Tochter des Maurers Fiedler, 9 J. 5 M. alt, an Cholera die Ehefrau
des Ziegeldecker Steinbrück, 27 J. 9 M. alt an Cholera; die jüngſte Tochter des
Bürgers, Malers und Photographen Franke, 51 M. 25 T. alt an Krämpfen der
Zimmergeſ. Zorn 31 J. 9 M. alt, an Cholera der 5. Sohn des Dienſtmannes
Heſſe, 2 J. 14 T. alt, an Cholera der älteſte Sohn des Bürgers und Schuh-
machermſtr. Krimmling, 10 J. 2 M. alt an Cholera die jüngſte Tochter des
Viehhdlr. Müller 4 M. 14 T. alt, an Cholera der Maurergeſ. Leonhardt, 43
J. alt, an Cholera deſſen Ehefrau, 41. J. alt an Cholera; der Zimmergeſell
Siebert, 49 J. alt, an Cholera der Handarb. Langhammer, 87 J. alt, an
Cholera der Bürger und Hutmacherm. Martini, 86 J. 2 M. alt an Alterſchwäche;
die nachgel. Wittwe des Handarb. Thieme 50 J. 9 M. alt, an Cholera der
Schuhmacherm., Dähne, 34 J. 5. M. alt an Cholera der 2. Sohn des Handarb.
Weiß, 13 J. alt, an Cholera der Handarb. Dreſcher 62 J. alt, an Cholera
der 5. Sohn des Schmiedegeſ. Schmidt, 4 J. 11 M. alt, an Cholera die jüngſte
Tochter des Fabrikarb. Gierth, 3 J. 7 M. alt, am Keuchhuſten die nachgelaffene
Wittwe des Poſtboten Engelhardt, 67 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche die Ehe
frau des Schuhmacherm. Liebe, 50 J. 6 M, alt, an Brechruhr; die nachgelaſſene
Wittwe des Handarb. Schirmer, 72 J. alt, an Cholera; der nachgel. älteſte Sohn
des Maurergeſ. Leonhardt, 12 J. alt, an Cholera; die älteſte Tochter des Handarb.
Ermiſch, 10 J. alt und der älteſte Sohn deſſelben 14 J. alt an Cholera der
Schneiderm. Neuendorf, 43 J. 6 M. alt an Cholera der außerehel. Sohn der
Ied. Heil, 21 W. alt, an Cholera der Bürger, Schneiderm. und Leichenbitter
Burgold, 57 J. 10 M. alt an Cholera die jüngſte Tochter des Schloſſers Schlich-

ting, 9 M. alt, an Cholera eDonnerſtag Nachmittags 4 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Hr. Paſtor
Heineken

Neumarkt. Geboren: dem Ziegelbrenner Störzer ein Sohn. Geſtor
ben die Ehefräau des Fabrikanten Schildhauer, 29 J. alt, an Cholera; der einzige
Sohn des Ziegelbrenners Störzer 12 St. alt, an Schwäche der jüngſte Sohn
des Handarb. Zeymer, 1 M. 14 Th. alt an Krämpfen die älteſte Tochter des
Handarb, Naumann 14 J. 6 M. alt z an Bruſtkrankheit- t

Donnerſtag den 4. October früh 9 Uhr, allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung C

Altenburg. Geſtorben: die älteſte Tochter der Handarb. Fikentſcher t
J. 6 M. alt, an Krämpfen der Seiler Schulze, 58. J. alt, an der Cholera

Maſchinenführers Muskat, 3 J. alt, an Serophein; der Königl. Kreisger Bote
Schmidt, 65 J. 11 M. alt, an der Cholera die Ehefrau des Zeug u. Lein

webermſtr. Baſtian 48 J. 5 M. alt, an der Cholera der Galanteriearb. Hopf,
23 J. 7 M. alt, an Verzehrung die hinterl. Wittwe des Bürg und Handelsm.
Buſchmann 40 J. 10 M. alt, an der Cholera die älteſte Tochter des Zimmer
geſ. Trillhaaſe, 3 J. 5 M. alt an Gebhirnentzündung.

Katholiſche Gemeinde. Geſtorben: die älteſte Tochter des Weber
Stritzke, A., 17 J. alt, an Cholera.

Stuttgart, den 30. September. Dieſe Nacht gingen per Extra-
zug 8 Mill. Gulden, welche nach dem Friedensvertrage unſere Re
gierung als Kriegs Contribution zu entrichten hat, auf 7 Wagen
nach Berlin ab. Der Sendung ſind als Begleitung mitgegeben
Oberſteuerrath Neuſchler und Finanzrath Rüff.

Für unſere im Königreich Sachſen zurückgebliebenen Truppen
beſtehen die Feldpoſteinrichtungen und Feldpoſtrelais vorläufig noch
fort, die Portofreiheit für gewöhnliche Briefe und Geldbriefe bis zu
50 Th., ſo wie die Verſendung von Zeitungen unter Couvert unter
dem portofreien Rubrum „Feldpoſtbrief“, ſowie die Portoermäßigung
für Packete bis zu einem Gewichte von 15 Pfund iſt für dieſe mit
hin noch nicht aufgehoben.

Aus Dresden wird unter dem 27. September der „Schl. Ztg.“
geſchrieben: Es iſt hier officiell bekannt geworden, daß die Reiſe des
Königs Johann nach Prag, wo der Miniſter v. Frieſen heute Abend
mit ihm zuſammentrifft, und von da nach Teplitz, wo bereits ein
Hotel für ihn gemiethet iſt, den Zweck hat, die in's Stocken ge-
rathenen Friedensverhandlungen wieder in ſchnellen Fluß zu bringen.
Der König von Sachſen will durch die größere Annäherung an die
Preußiſche Grenze den Verkehr zwiſchen ihm und ſeinen Unterhänd-
lern in Berlin erleichtern, um dem Zuſtande ein Ende zu wachen,
der ihm in den letzten Tagen durch Mitglieder der Sächſiſchen Adels-
partei als ein unerträglicher zu Gemüthe geführt iſt. Der Miniſter
v. Frieſen wird ſich alsbald nach Berlin zurückbegeben um die Wieder-
aufnahme der Unterhandlungen zu beſchleunigen, welcher die jetzige
Abweſenheit des Grafen v. Bismark von Berlin kein Hinderniß ent-
gegenſetzt, da für deſſen Vertretung geſorgt iſt.

Hannover. Laut einer hier eingetroffenen Verfügung des
General Poſtamtes zu Berlin ſind bis zum 1. Oct. d. J. bei ſämmt-
lichen Poſtanſtalten der Provinz die hannöverſchen Wappenſchilder
über den Amtsgebäuden zu beſeitigen und durch preußiſche zu er-
ſetzen. Ebenſo iſt für obigen Termin die Vereidigung ſolcher Poſt-
beamten angeordnet, welche aus hannoverſchen in preußiſche Staats-
dienſte mit übernommen worden ſind. Die Königin von Hannover
ſoll neuerdings wiederholt, aber vergeblich in ihren Gemahl ge
drungen ſein ihr zu geſtatten, daß ſie Hannover verlaſſe und den
Aufenthalt des Königs theile. König Georg beharrt darauf, daß
die Königin als Vertreterin ſeines Hauſes und ſeiner Anſprüche im
Lande bleibe.

Jn Jtalien bereitet man ſich zur Beſitznahme Venetiens vor,
und iſt eine Commiſſion unter dem Präſidium des Generals Revel
am 25. wegen Uebernahme des Fortificationsmaterials in Venedig
eingetroffen. Der Einzug des Königs in die Dogenſtadt wird gegen
Mitte des künftigen Monats gewärtigt. Das Florentiner Cabinet
kann wegen Siciliens bereits beruhigt ſein, denn nach den letzten
Berichten aus Palermo mehren ſich daſelbſt die ſympathiſchen Kund-
gebungen für die Regierung von Tag zu Tage, und die Truppen
ſind aller Orten Gegenſtand begeiſterter Ovationen. Ueber die
Grund Urſachen der ſicilianiſchen Jnſurrection dürfte man am Ver
läßlichſten durch die Discuſſionen im italieniſchen Parlament aufge
klärt werden, welches wahrſcheinlich Anfangs November zuſammen-
treten und deſſen erſte Sitzungen auch. General Garibaldi beiwohnen
wird, der um dieſer Abſicht willen ſeine Rückkehr nach Caprera auf
unbeſtimmte Zeit vertagt und ſeinen zeitweiligen Aufenthalt in
Florenz genommen hat.

J. Rom iſt die Kaiſerin Charlotte von Mexiko am 26. ange
kommen und im „Hotel de Rome“ abgeſtiegen. Bald nach ihrer Ankunft
empfing die hohe Frau einen Beſuch des Cardinals Antonelli, und
Tages darauf ſtattete die Kaiſerin mit vieler Feierlichkeit einen Beſuch
im Vatikan ab, wo ſie mit dem heiligen Vater eine lange Unter
redung hatte, ohne daß uns jedoch der Telegraph meldet, ob in der
That das mexikaniſche Concordat die Veranlaſſung der Reiſe der

Kaiſerin nach Rom geweſen iſt. r
Jn. Rom ſoll man, einer Correſpondenz des Wiener klerikalen

Blattes „Volksfreund“ zu Folge, ſehr ſchlecht auf Oeſterreich zu
ſprechen ſein. Die Gründe zu dieſer Verſtimmung liegen auf der
Hand und werden dadurch nicht verringert werden, daß ſich gegen
wärtig in Prag ſo große Abneigung gegen eine Niederlaſſung des
Jeſuitenordens daſelbſt kundgiebt. Zu wiederholten Malen hat in
Prag das Volk während der letzten Tage Demonſtrationen in Scene
geſetzt, zu deren Vereitelung die Communalgarde ausrücken mußte.

Zwei Stuben Kammer, Küche iſt im Ganzen oder Einzelner
i zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Neumarkt

r. t t äh, eder Schneidermſtr. Schulze 42 J. alt, an der Cholera die einzige Töchter des

Redaction, Druck und Verlag von L. Jutk
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